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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT

FRAGEBOGEN ZUR VERNEHMLASSUNG UND ANHORUNG/MITWIRKUNG

Unterkulm 10; K 242 Hauptstrasse, WSB-Eigentrassierung (Richtplankapitel M 3.3, Beschluss
2.1, Nr. 22 und Beschluss 3.1, Nr. 55); Festsetzung im Richtplan; Verpflichtungskredit

vom 22. September bis 22. Dezember 2017

Absender/in ] Behdrde [] Repla W] Partei
[] Organisation [] Firma [] Privatperson
Name/Organisation |SP Kanton Aargau
Kontaktperson Julia Hoppe
Kontraktadresse Bachstrasse 43, Postfach
PLZ Ort 5000 Aarau
Telefon 062 834 94 74
E-Mail julia.hoppe@sp-aargau.ch

Einzureichen an (vorzugsweise elektronisch)

Departement Bau, Verkehr und Umwelt
Abteilung Tiefbau

Entfelderstrasse 22

5001 Aarau

E-Mail: tiefbau@ag.ch

Auskunftsperson wahrend des Anhérungsverfahrens
Alex Joss, 062 835 36 61, alex.joss@ag.ch

Hinweise, Support

Parallel zur Kreditvorlage und Richtplananpassung wird das Genehmigungsverfahren betreffend das
Bauprojekt gemass § 95 des Baugesetzes eingeleitet. Dazu erfolgt Ende Oktober 2017 eine separa-
te Publikation und werden die Projektplane, der Landerwerbsplan und die Landerwerbstabelle wah-
rend 30 Tagen in der Gemeinde Unterkulm 6ffentlich aufgelegt. Einwendungen gegen das Baupro-
jekt sind in diesem Verfahren wahrend der Auflagefrist gemass separater Publikation einzureichen.
Ihre vorliegende Eingabe zur Kreditvorlage und Richtplananpassung kann nicht gleichzeitig als Ein-
wendung gegen das Bauprojekt berticksichtigt werden.

Bei technischen Unklarheiten und Problemen konsultieren Sie bitte die Seite
www.ag.ch > Online Schalter > Hilfe & Infos > PDF-Formulare
oder wenden Sie sich an tiefbau@ag.ch
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Fragen zur Anhoérung

Frage 1

Sind Sie mit der Festsetzung der Eigentrassierung Unterkulm Mitte (Kapitel M 3.3, Beschluss 2.1,
Nr. 22) und der Eigentrassierung Unterkulm Sid (Kapitel M 3.3, Beschluss 3.1, Nr. 55) im Richtplan
einverstanden?

vollig einverstanden

eher einverstanden

eher dagegen

vollig dagegen

O keine Angabe
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Bemerkungen:

Eine Eigentrassierung der WSB wird durch die SP grundsatzlich begrisst. In der vorl
iegenden Version ist das Projekt aber nicht zufriedenstellend —

eine Festsetzung im Richtplan ist in dieser Form nicht angezeigt. Fir die WSB bring
t das Projekt Vorteile, aber bezuglich restlichen Verkehrsflissen inklusiv, Langsam-/
Veloverkehr ist das Projekt kaum gentgend.

Der Bohler-

Kreisel hat zwar den Vorteil, in alle Richtungen gleichberechtigte Verkehrsflisse zu s
chaffen. In der vorliegenden Form birgt ein Krelsel aber erhebliche Zusatzrisiken —
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Frage 2

Sind Sie mit dem Verpflichtungskredit von Fr. 22'370'000.— fir den Ausbau der Kantonsstrasse

K 242 mit Eigentrassierung der WSB in Unterkulm zulasten der Spezialfinanzierung Strassenrech-
nung einverstanden?

vollig einverstanden

eher einverstanden

eher dagegen

vollig dagegen

O keine Angabe
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Bemerkungen:

Die SP begrusst, wie erwahnt die WSB-

Eigentrassierung der WSB und die Entflechtung von Strasse und Schiene. Aber durc
h die vorliegende Kreiselvariante scheint die Zielerreichung sehr relativiert und das
Kosten/Nutzen-Verhaltnis ungentgend.

Die moglichen Konflikte zwischen den Verkehrsteilnehmer mussen reduziert und zus
atzlich Tempo 30 Zonen geprift werden. Gute Velorouten und Fusswege mussen Pr
ojektbestandteil sein siehe Aargauer Mobilitatsstrategie das Ziel den Anteil an Velo-
und Fussverkehr sowie OV zu steigern und den MIV—
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Frage 3

Gibt die Vorlage zu sonstigen Bemerkungen Anlass?

Bemerkungen:

Die SP Aargau beurteilt eine Eigentrassierung der WSB im Zentrum von Unterkulm
als wichtig und notwendig. Ein Eigentraversierungs-

Projekt muss fur alle Verkehrsteilnehmenden mehr Sicherheit bewirken; besondere
Bedeutung hat dies beim Bahnibergang mit der Abzweigung Richtung Boéhler.
Obwohl die SP kein Problem mit der Farbe rot hat, beunruhigt, dass der geplante Kr
eisel Bohlerknoten mit seinen Schranken und Rotlichtern, offenbar bei der Bevolkeru
ng im Wynental fur rote Kdpfe sorgt. Es ist schade, dass eine begrissenswerte Eige
ntrassierung durch die Querung des Kreisels alle Vorteil verliert und dort zum Risiko
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Es müssten Tempo 30 Zonen in sensiblem Siedlungsraum geprüft werden; – dies könnte eventuell die Verflüssigung des Verkehrs bewirkten.
Es braucht eine verbindliche Sicherung und Finanzierung einer kantonalen Radroute. Weil auf Grund der Strassenbreite keine Radstreifen geplant sind, beinhaltet das Projekt gar eine Schlechterstellung des Veloverkehrs.
Die Wartebereiche bei den Fussgängerstreifen in den beiden Streckenabschnitten Mitte und Süd sind zwischen Bahntrassee und Strasse zwar vorgesehen, müssen von dem WSB-Trasse entlang fahrenden Velos aber umfahren werden, was für den Veloverkehr aber auch für den restlichen Verkehr irritierend und somit gefährlich sein könnte. 
Da die Strassenbreite in den Streckenabschnitten Mitte und Süd nur ca. 6m breit ist, wird ein Überholen des Langsamverkehrs, insbesondere bei Gegenverkehr, schwierig und im Kreiseleinmündungsbereich dann ev. besser möglich   aber dort doppelt risikoreich. 
Die Schülerinnen und Schüler kommen aus allen Richtungen und müssen die Hauptstrasse benutzen oder queren. Die Schulwegsicherheit für die Schülerinnen und Schüler mit Velo muss kritisch hinterfragt werden; in der jetzigen Form scheint sie ungenügend. 
Als Verbesserungsvorschlag müsste statt eines Kreisels ein T-Knoten mit durchgängigen Radstreifen und Abbiegespuren Richtung Böhlerstrasse geprüft werden. 
	Bemerkungen zu Frage 2: Die SP begrüsst, wie erwähnt die WSB-Eigentrassierung der WSB und die Entflechtung von Strasse und Schiene. Aber durch die vorliegende Kreiselvariante scheint die Zielerreichung sehr relativiert und das Kosten/Nutzen-Verhältnis ungenügend. 
Die möglichen Konflikte zwischen den Verkehrsteilnehmer müssen reduziert und zusätzlich Tempo 30 Zonen geprüft werden. Gute Velorouten und Fusswege müssen Projektbestandteil sein  siehe Aargauer Mobilitätsstrategie  das Ziel den Anteil an Velo- und Fussverkehr sowie ÖV zu steigern und den MIV-Anteil zu reduzieren, muss mit diesem Projekt klar erreicht werden. 
Fazit: Kosten/Nutzen hinsichtlich Zielerreichung wird nicht erreicht.
	Bemerkungen zu Frage 3: Die SP Aargau beurteilt eine Eigentrassierung der WSB im Zentrum von Unterkulm als wichtig und notwendig. Ein Eigentraversierungs-Projekt muss für alle Verkehrsteilnehmenden mehr Sicherheit bewirken; besondere Bedeutung hat dies beim Bahnübergang mit der Abzweigung Richtung Böhler. 
Obwohl die SP kein Problem mit der Farbe rot hat, beunruhigt, dass der geplante Kreisel Böhlerknoten mit seinen Schranken und Rotlichtern, offenbar bei der Bevölkerung im Wynental für rote Köpfe sorgt. Es ist schade, dass eine begrüssenswerte Eigentrassierung durch die Querung des Kreisels alle Vorteil verliert und dort  zum Risiko werden könnte.
Aus Sicht der Velofahrer und Fussgänger kann das Projekt nicht befriedigen. Es sindkeine durchgängigen Veloverkehrsmassnahmen vorgesehen und keine der vorgeschlagenen Projektelemente sind velofreundlich.
Ergänzend, siehe allgemeine Erläuterungen und Bemerkungen zu Frage 1 und 2.
Wir danken Ihnen für die Prüfung unserer Stellungnahme.



